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MITEINANDER DER GENERATIONEN
ERGEBNISSE ZUKUNFTS-KAFI ZOFINGEN
Version vom 12. Dezember 2019



Einladung zum 
Zukunfts-Kafi Zofingen
26. Oktober 2019
Mehrzweckraum BZZ
8.30 bis 13.15 Uhr

Mitreden über Ideen und Projekte von und 
für  Generationen!
Ort und Datum
Am 26. Oktober 2019 ab 8.30 Uhr gibt es im Mehrzweckraum des BZZ 
Kaffee und Gipfeli, ab 9.00 Uhr werden Generationenprojekte diskutiert. 
Abgerundet wird die Veranstaltung durch ein einfaches Mittagessen um 
13.15 Uhr.

Programm
Das Zukunfts-Kafi richtet sich an alle Zofingerinnen und Zofinger, die an 
einem gelingenden Miteinander in der Stadt interessiert sind. Um alle 
Generationen anzusprechen wird die Veranstaltung von einer Gruppe 
aus engagierten Einwohnerinnen und Einwohner organisiert. Vertreten 
sind unter anderem die Jugendarbeit, die Politik, die Verwaltung, Kirchen 
sowie Altersorganisationen. Die am Zukunfts-Kafi erarbeiteten Ideen 
werden konkretisiert und den zuständigen Behörden und Organisatio-
nen vorgelegt.

Anmeldung
Die Teilnahme ist kostenlos. Aus organisatorischen Gründen freuen wir 
uns über eine Anmeldung bis zum 18. Oktober 2019 per E-Mail, telefo-
nisch oder per Post. 
Hans-Peter Wernli, Leiter Fachstelle Alter und Gesundheit
Stadt Zofingen, Fachstelle Alter und Gesundheit
Seniorenzentrum, Bottensteinerstrasse 2, 4800 Zofingen
hans-peter.wernli@zofingen.ch / 062 745 84 29
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Hintergrund
Wie gelingt das Miteinander der Generationen? Am 26. Oktober 2019 diskutierten 55 Zofingerinnen und Zofinger 
verschiedener Generationen über diese Frage. Entstanden sind mehrere Projektideen wie zum Beispiel ein Begeg-
nungsraum, eine Tauschbörse oder eine Online-Plattform. Im nächsten Schritt werden diese Ideen priorisiert und 
weiterentwickelt.

«Wir pflegen ein gemeinschaftliches Zusammenleben über alle Bevölkerungsgruppen und Generationen hinweg.» 
Nach einem halben Tag intensiver Diskussionen stand fest, dass die Zofingerinnen und Zofinger diesem Satz aus dem 
Leitbild mehr als gerecht werden. Ebenfalls fest stand, dass Zofingen bereits über ein breites Angebot für unterschied-
liche Generationen verfügt, es aber oft an Wissen und Zugängen fehlt. 

Ein «Ausrufer» für Generationenprojekte
Deshalb beschäftigten sich in der Schlussphase des Zukunfts-Kafis gleich zwei Gruppen mit diesem Thema und 
sammelten kreative Ideen, mit welchen Mitteln verschiedene Generationen erreicht werden können. Nichts war dabei 
undenkbar: neben den heutzutage naheliegenden sozialen Medien wurde auch ein «Ausrufer» für Generationenpro-
jekte diskutiert, eine Art Marktschreier – eigentlich nichts ungewöhnliches in einer Stadt, die seit Jahrhunderten über 
das Marktrecht verfügt.  

Von der übergeordneten Ebene bis zu konkreten Projekten
Neben der übergeordneten Ebene der Kommunikation und Vernetzung wurden auch neue Projekte ausgearbeitet, 
unter anderem ein Begegnungsraum als «zentraler Ort, der bei gutem wie bei schlechtem Wetter genutzt werden 
kann». Die Gäste diskutierten ebenso über einen Gemeinschaftsgarten und eine Tauschbörse, bei der verschiedene 
Generationen voneinander profitieren können. Eine weitere Gruppe setzte sich mit der Frage auseinander, wie admi-
nistrative und finanzielle Hürden für ehrenamtliche Tätigkeiten abgebaut werden können, damit für die Gesellschaft 
wichtige Projekte langfristig gelingen.

Priorisierung und Weiterentwicklung der Projekte
Am 2. Dezember 2019 trafen sich in Zofingen die Spurgruppe sowie weitere Interessierte zur Auswertungssitzung 
(siehe separates Protokoll). An dieser Sitzung wurde festgelegt, welche Projekte wie umgesetzt werden, und zwar 
weiterhin in Kooperation zwischen Bevölkerung, Vereinen, Organisationen sowie Politik und Verwaltung.
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1. Auftakt
Die Stadträtin Rahela Syed begrüsst die Gäste und bedankt sich bei den An-
wesenden für ihre Bereitschaft, das Zusammenleben in Zofingen und damit 
auch die gemeinsame Zukunft der Stadt mitzugestalten. Sie erläutert Hinter-
grund und Ziele des Zukunfts-Kafis. 
Im Jahr 2017 wurde das neue Stadtleitbild verabschiedet. Es wurde unter 
anderem festgehalten, dass Zofingen ein gemeinschaftliches Zusammen-
leben über alle Generationen hinweg pflegt. Der Prozess zum Stadtleitbild 
hat gezeigt, dass vieles schon existiert, aber auch mehr Koordination und 
Vernetzung zwischen Akteuren und Aktivitäten gewünscht wird. 
Am Leitbildprozess knüpft das heutige Zukunfts-Kafi an. Es werden Ideen 
für generationenverbindende Projekte erarbeitet.

Im Anschluss begrüssen Stefan Tittmann (Generationenakademie) und 
Andy Limacher (ProjektForum) die Gäste. Sie begleiten durch den Tag und 
stellen die Beteiligten und die Methode des Zukunfs-Kafis vor.
Danach macht die Moderation mittels einer Aufstellung sichtbar, wer an 
diesem Morgen am Zukunfts-Kafi teilnimmt. Dazu werden verschiedene 
Fragen gestellt, und die Gäste stellen sich je nach Antwort an unterschiedli-
chen Orten im Raum auf. So entstehen Stimmungsbilder, die von der Mode-
ration kommentiert werden. Die drei Fragen drehen sich um die Stimmung 
(von aufgestellt & freudig bis hin zu abwartend & neutral) den institutionel-
len Hintergrund (von Privatpersonen bis hin zur Stadtverwaltung) sowie die 
Zugehörigkeit zu einer Altersgruppe.

Als dritten Teil des Auftakts 
übermitteln zwei Personen unter-
schiedlicher Generationen ihre 
persönlichen Gedanken, Hoff-
nungen und Wünsche aus ihrer 
Sicht zum Thema an die Gäste. 
Es waren dies Andi Zimmermann 
(Teamleiter Offene Kinder- und 
Jugendarbeit, links) und Doris Lü-
scher (ehemalige Gemeinderätin, 
rechts).
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2. Sonnen- und Schattenseiten
ERSTE GESPRÄCHSRUNDE UND PLENUM
In der ersten Gesprächsrunde diskutieren die Gäste in ihren Altersgruppen an Sechsertischen, was sie im Hinblick auf 
das Zusammenleben in der Stadt beschäftigt. Auf den Tischtüchern wird gezeichnet und protokolliert. Die Gruppen 
einigen sich auf je 2–3 Sonnen- respektive Schattenseiten und schreiben diese auf Karten. Anschliessend stellt eine 
Sprecherin/ein Sprecher pro Gruppe die Ergebnisse im Plenum vor. Die Karten werden an der Pinnwand gesammelt 
und laufend durch die Moderation kommentiert.
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3. Wichtige Themen für ein gelingendes Miteinander
ZWEITE UND DRITTE GESPRÄCHSRUNDE, PLENUM UND PRIORISIERUNG
In neuer Zusammensetzung in gemischten Altersgruppen diskutieren die Gäste, was für ein gelingendes Miteinander 
wirklich wichtig ist: Wo sehen wir Handlungsbedarf? Welche Themen packen wir an? Auf die Tischtücher wird notiert 
und gezeichnet. Nach einem erneuten Gruppenwechsel einigen sich die Gruppen auf je 2-3 wichtige Themen und 
schreiben diese auf Karten. Anschliessend stellt eine Sprecherin/ein Sprecher pro Gruppe die Ergebnisse im Plenum 
vor. Die Karten werden an die Pinnwand geheftet und von den Gästen priorisiert. Die priorisierten Themen werden 
auf die Tische verteilt und dort im Rahmen der vierten Gesprächsrunde weiterbearbeitet.
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4. Ideensprint
VIERTE GESPRÄCHSRUNDE UND PLENUM
Die Gäste konkretisieren in frei wählbaren Gruppen die wichtigsten Themen und entwickeln diese zu einer  
Ideenskizze weiter. Dabei halten sie stichwortartig Antworten auf die folgenden Fragen fest:

• Ziel: Was wollen wir?
• Massnahmen: Was muss getan werden?
• Beteiligte: Wer muss mitmachen?
• Wer hat heute an diesem Thema mitgearbeitet? 

Anschliessend stellt eine Sprecherin/ein Sprecher pro Gruppe die Ergebnisse im Plenum vor. Die Ideenskizzen kön-
nen folgendermassen zusammengefasst werden – die detaillierten Ergebnisse finden sich auf den Folgeseiten:

1. Ehrenamt fördern: finanzielle und administrative Hürden abbauen
2. Menschen erreichen: über verschiedene Känäle an die Menschen gelangen
3. Plattformen schaffen: den Menschen verschiedene Informationsplattformen bieten
4. Koordinationsstelle einrichten: verschiedene Kanäle und Plattformen koordinieren
5. Begegnungsraum schaffen: einen attraktiven Begegnungsort für alle Generationen schaffen
6. Tauschbörse aufbauen: ein Geben und Nehmen über Generationen ermöglichen
7. Gemeinschaftsgarten aufbauen: Biodiversität, Naturverbundenheit und Generationendialog fördern
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5. Abschluss
SCHLUSSRUNDE
Im Rahmen der Schlussrunde wurden die Ergebnisse im Gespräch zwischen der Moderation, Rahela Syed (Stadträtin) 
und Hans-Peter Wernli (Fachstelle Alter und Gesundheit, Stadt Zofingen) kommentiert. Beide freuen sich über das 
grosse Engagement und darüber, dass viele konkrete Ideen und Überlegungen entstanden sind. 

NÄCHSTE SCHRITTE
Anfang Dezember trifft sich die Spurgruppe zur nächsten Sitzung, sichtet die Ergebnisse des Zukunfts-Kafis und kon-
kretisiert die Ideenskizzen. Eingeladen sind alle, die an einer Weiterentwicklung und Umsetzung der Projekte interes-
siert sind.



Impressum
 
HINTERGRUND
Unterstützt wurde das Zukunfts-Kafi vom Kanton Aargau, der Generationenakademie und ProjektForum.  
Diese Trägerschaft bringt das erfolgreiche Modell aus der Ostschweiz in den Aargau.  
Zudem unterstützen der Verein OstSinn und Gesundheitsförderung Schweiz das Projekt.  
www.generationenakademie.ch/de/Angebot/Zukunfts-Kafi

FOTOS
Seiten 1, 3, 4, 6, 9–11, 19: Kathrin Schulthess Fotografie, www.schulthess-foto.ch 
Seiten 2, 5, 7, 8, 12–18: ProjektForum AG, www.projektforum.ch

REDAKTION
Andy Limacher, ProjektForum AG, Neubrückstrasse 78/80, 3012 Bern, www.projektforum.ch

KONTAKT
Hans-Peter Wernli, Leiter Fachstelle Alter und Gesundheit
STADT ZOFINGEN, FACHSTELLE ALTER UND GESUNDHEIT
Seniorenzentrum, Bottensteinerstrasse 2, 4800 Zofingen
hans-peter.wernli@zofingen.ch / 062 745 84 29


